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IHK-Gründerbilanz 2008

Wieder mehr Existenzgründer  
in Bayern und Schwaben
Existenzgründer sind das Salz in der Suppe der Wirtschaftskraft. Die IHK Schwaben begleitet Grün-
dungswillige oder Menschen, die eine eingeführte Firma übernehmen wollen, von der Erstberatung bis 
zur Eröffnung und darüber hinaus. Zahlreiche staatliche Angebote unterstützen dieses Angebot.

Die Statistik zeigt: Bayernweit wagen wieder 
mehr Menschen den Sprung in die Selbst-
ständigkeit. Mehr als 116.000 Personen ha-
ben im Jahr 2008 ein Gewerbe angemeldet. 
Mit einem leichten Plus von 0,5 % wurde 
der Abwärtstrend des Vorjahres gestoppt. 
Möglicherweise ist dafür schon die Krise 
verantwortlich: Verschlechtern sich die Be-
dingungen für Arbeitnehmer im Arbeits-
markt, so sind steigende Gründerzahlen die 
Folge. 

In Schwaben ist der Anstieg bei den Exis- 
tenzgründungen noch markanter: 15.909 Ge- 
werbeanmeldungen bedeuten eine Steige-
rung um 2,6 % zum Vorjahr. Dies ist eine 
Tendenz, die sich nach Einschätzung der 
bayerischen IHKs in diesem Jahr fortsetzen 
wird. Der Hintergrund dieser Beurteilung: 
In Krisenzeiten sind mehr Menschen bereit, 
ihre berufliche Zukunft selbst in die Hand 
zu nehmen. Diese mutigen Gründer werden 

von der IHK Schwaben auf dem Weg in die 
Selbstständigkeit unterstützt. Im Jahr 2008 
führten die Gründerberater der IHK 7.139 Ein- 
stiegsgespräche mit Gründern, darunter mit 
1.785 Frauen. Auf 36 Gründungsveranstal-
tungen informierten sich 1.118 Besucher 
über die nötigen Schritte in die Selbst-
ständigkeit. Mit 388 Gründern und Grün-
derinnen wurden vertiefende Beratungs- 
gespräche geführt.

Um die Nachhaltigkeit einer Gründung 
zu steigern, stehen mehrere Coaching-Pro-
gramme zur Verfügung. Im Jahr 2008 wur-
den die Coachings beim Regionalpartner 
IHK Schwaben von 78 Personen in Anspruch  
genommen – Tendenz steigend. 

Wirtschaftskrisen können in die Grün-
derszene eine stärkere Dynamik einbrin-
gen. In wirtschaftlich angespannten Zeiten 
sind die Alternativen auf dem Arbeitsmarkt 
schwierig. Geringer Qualifizierte verlieren 
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Beratungsaktivitäten 
der IHK Schwaben 2008
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ihren Arbeitsplatz. Die daraus entstehenden 
Gründungen sind allerdings eher kurz- oder 
mittelfristiger Natur. Springt die Konjunktur 
wieder an, wechseln diese Menschen oft wie-
der in eine abhängige Beschäftigung. Dieser 
Ausflug in die Selbstständigkeit macht den-
noch Sinn, da statt passiver Arbeitslosigkeit 
eine Tätigkeit ausgeübt wird. 

Es steht außer Frage, dass die kleine Grup-
pe der wissens- und technologiebasierten 
Gründer für das Wirtschaftssystem interes-
santer ist. An den schwäbischen Hochschulen 
gibt es ein hohes Potenzial an solchen Gründe-
rinnen und Gründern. Auf der Grundlage von 
Kooperationsverträgen mit den schwäbischen 
Hochschulen und der Universität Augsburg 
bietet die IHK in Zusammenarbeit mit den 
Gründungsbeauftragten der Hochschulen 
ständig Gründungsberatung für Studenten an. 
Ziel ist es, die kreativen Ideen von Studenten 
direkt am Campus zu unterstützen.

Untersuchungen belegen, dass in der Ge-
samtbetrachtung nach fünf Jahren fast 50 % 
der Existenzgründungen scheitern. Um dem 
entgegenzuwirken, bietet die IHK seit 1999 
ein sehr erfolgreiches Coaching-Programm 
an. Ein Coach hilft Jungunternehmern 
und Betriebsübernehmern bei betriebs-
wirtschaftlichen Fragen. Das vom Freistaat 
Bayern über die IHKs geförderte Vorgrün-
dungscoaching, das vor der Gewerbeanmel-
dung beantragt werden muss, bezuschusst 
solche Beratungen mit maximal 70 % des 
Beraterhonorars für längstens zehn Tage. 
Nach erfolgter Gründung bis zum fünften 
Jahr greift das bundesweite KfW-Gründer-
coaching Deutschland. Beratungen werden 
dabei mit bis zu 50 % gefördert. Gerade in 
der entscheidenden Phase des Unterneh-
menswachstums ist diese Beratung für viele 
Jungunternehmer entscheidend.

Seit Sommer 2008 gibt es eine Coaching-
Variante für die Zielgruppe der arbeitslosen 
Gründer mit 90 % Zuschuss. Diese kann im 
ersten Jahr der Unternehmenstätigkeit in An-
spruch genommen werden. Ganz aktuell hat die 
IHK Schwaben zwei regional verankerte Kom-
petenzzentren für Gründung und Coaching aus 
der Taufe gehoben. Sie bieten Existenzgründern 
in der Region Augsburg-Nordschwaben sowie in 
der Region Allgäu-Donau/Iller-Lindau/Boden-

Coaching für jeden Bedarf

Programm 
 

Gegenstand der Förderung 

Zuschuss
Max. Zuschusshöhe
Bemessungsgrundlage
Max. förderfähiges Tageshonorar
Zielgruppe 
 

Coaching-Zeitraum
Starttermin

Vorgründungscoaching  
Bayern VCB 

Coaching- und Beratungsmaßnahmen 

70 %
5.600 Euro (zehn Tagwerke)
8.000 Euro
800 Euro
Gründer oder Übernehmer vor Start  
im Haupterwerb 

zwei Monate
1.3.08

Gründercoaching 
Deutschland GCD 

Coaching- und Beratungsmaßnahmen 

50 %
3.000 Euro
6.000 Euro
800 Euro
Unternehmen bis fünf Jahre nach  
Gründung, Sitz und Geschäftsbetrieb  
in Bayern
zwölf Monate
1.10.08

Gründercoaching 
Deutschland Förderfenster  
Arbeitslosigkeit GCD AL
Coaching- und Beratungsmaßnahmen 
bei Gründungen aus der Arbeitslosigkeit
90 %
3.000 Euro
4.000 Euro
800 Euro
Unternehmen bis ein Jahr nach  
Gründung, Sitz und Geschäftsbetrieb  
in Bayern
zwölf Monate
1.10.08

Coaching-Programme

Gründerstatistik 2006–2008 
(Zahlen des Statistischen Landesamtes)

 Gewerbeanmeldungen  
 Bayern
 Gewerbeanmeldungen  
 Schwaben

% = Veränderung jeweils zum Vorjahr

see die komplette Produktpalette der Gründer- 
agentur sowie wertvolle Informationen zum 
Unternehmenswachstum. Für interessierte 
Gründer und Jungunternehmer bieten die Kom-
petenzzentren den entscheidenden Vorteil, dass 
sie den kurzen Weg zu ihrem Spezialisten der 
IHK gehen können.

Jürgen Wager, Geschäftsfeld Starthilfe und  

Unternehmensförderung, IHK Schwaben, Augsburg




